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XII. Gesetzgebungsperiode 

der Abgeordneten HUBER, SUPPA1'i, 1oJ'ESTREICHER 

und· Genossen 
. . 

-----

an den Herrn Bundesmini's ter . für Verkehr betreffend di.e E:i:n;" 

richtung einer Städteschnel.lverbindung Villach-Lienz-Franzens­

feste-Innpbruck und umgekehrt 

Die Vertreter des üben·liegend von den Erträgnissen des Fremden­

verkehrs lebenden Bezirkes bemühen sich seit geraumer Zeit um 

eine Verbesserung der Zugsverbindung von und nach Lienz~ So 

ersuch ten die Vertre te~ des verkehrsgeographisch ungi.ins tig' ge­

legenen Bezirkes bei den letzten Fahrplankonferel1.zen der Öster­

reichischen Bundesbahnen in Innsbruck bzw o Klagenfurt um die 

Eil1.rich tung einer S täd teschneJ_l verbiridung Villach-Lienz-Franzens­

feste-Innsbrucl<> und umgekehrt, um das obere Drau tal und den 

Bezirk Lienz ml t wenigs tens· einer s'chni:ülen Zugs.verbirt9,ung in 

den internationalen Eiseribabnreiseverkehr einzubinden •. Nach 

diesen lfünschen soll der bestehende Schnellzug (Ex 5.03) mi t 

Ankunft Villach um l~, 24 Uhr ai.s Schnellzug ab VIIlach c~.· 5.00 

Uhr und Lienz an ca 7.00 lllir (Bozen) ,{ei tergeführt werden. 

Dieser Städteschnellzug sollte bei den BahnstationenVillach, 

Spittal/Drau, Greifenburg, Lienz, Sillian, Innichen, BrUneck, 

. Franzensfeste (Bozen), Brenner und Ilulsbruck halten.· Er müßte 

·als Doppeltriebwagen geführt werden, wobei d:le Auseinanderkoppe-· 

lung in Franzerrsfeste erfolgen müßte, um eine Ga:rni tur in Rich­

tung Dozen, die andere in Richtung:.~Innsbruck wei terzulei ten; 

weiters wäre er international zu führen; uID.die internationalen 

Fahrkarten, die für den derzeit bestehenden Korridorzug keine 

Gül tigke i t haben, ver\{enden zu können. Die Rückf'ahrl; der be iden 

.Garnituren sollte um ca. 15.Uhr ab Bozen·undca~ ll~.3o Uhr ab 

Tnnsbruck mit Koppelung in Franzensfeste erfolge~n.o· 

.. .. ' 
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Mit der ganzjährigen FUhrungdiesesZuges"könnte das dritte 

Triebu-agenpaa.r Lienz-Innsbruck entfallen~ Dank der Verbindung 

zum oberitalienischen Ha.um und zu den von den internationalen 

Zügen berührten Städten Innsbruck und ,{ürden der HuUm Ober­

kärnten und Osttirol über eine ;schlielle und zej. tgemäße Bah...>J.­

verbindung verfügen. Die Einführung dieser Städteschnellver-

'bindunglvurde von den Ös terreichischen Bundesbaluieii 111i t dem 

Hin1{eis darauf, daß eine Besetz1..mgsgarantie für die gewünschte 

Städteschnellverbindung nicht gegeben werden könne,; abgelelm t. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an de·11. Herrn 

Bundesminister für Verkehr die, 

A n fra g e: 

. 1) l{urden auch bei anderen Bahnverbindungen von den be trof­

fenen S'tädten bzw. Interessenverbänden Besetzungsgarantie 

verlangt, wenn ja, bei welchen 'I 

2) W·elche Haßnahmen ,.".erden Sie treffen, Uill für den Raum 

Oberkärntenund Osttirol eine Städtes~hnellve~bindung 
Villach-Lienz-Franzensf'este-Brenner-Innsbruck und umgekehrt 

zu schaffen "I 
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